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Notdienste
Apotheken
Vital-Apotheke im Markt-
kauf, 9.00 bis 9.00, Deich-
kamp 13, Herford, Innen-
stadt.
Rönner Apotheke im Markt-
kauf, 9.00 bis 9.00, Wilhelm-
str. 1028, Bünde, Tel. 05223
574201.

Ärzte
Notdienst, bundesweit Tel.
116 117.
Zentrale Notfallpraxis am
Klinikum Herford, 13.00 bis
22.00, Klinikum, Schwarzen-
moorstraße 70, Herford.

Augenarzt
Notdienst, Augenambulanz,
Klinikum Rosenhöhe, An der
Rosenhöhe 27, Bielefeld.

HNO
Notdienst, Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Str.
50, Bielefeld, Tel. 0521 5810.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, ab 20.00 El-
tern-Kind-Zentrum (ELKI),
Johannes-Wesling-Klinikum,
Hans-Nolte-Str. 1, Minden,
Tel. 0571 7901080.
Kinderärztlicher Notdienst,
ab 20.00 Kinderklinik im Kli-
nikum Herford, Schwarzen-
moorstr. 70, Herford, Tel.
05221 942544.
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst Minden, 15.00
bis 20.00, Erste Anlaufstelle
116117, Kinderärztlicher Be-
reitschaftsdienst im ELKI, Kli-
nikum Minden, Hans-Nolte-
Str. 1, Minden.
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst Bielefeld, 16.00

bis 21.00, Erste Anlaufstelle
Tel. 116117, Kinderärztliche
Notfallpraxis, Grenzweg 10,
Bielefeld.

Zahnarzt
Notfalldienst, Tel. 01805
986700.

Sonstige Notdienste
Frauenhaus, erreichbar Tag
und Nacht, Tel. 05221 23883.
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111.
Zebra-Nummer gegen Kum-
mer, Ev. Kinder- und Jugend-
zentrum, Ringstr. 65, Enger,
Tel. 05224 9125959.
Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, jederzeit, Babyklappe
an der Außenwand der Kin-
derklinik, Schwarzenmoorstr.
70, Herford.
Tierheim Vlotho, 8.00bis9.00,
12.00 bis 13.00, 16.30 bis 17.00,
Brommersiek 18, Vlotho, Tel.
05733 5665.
Tierheim Bad Salzuflen, 15.00
bis 18.00, Ziegelstr. 76, Bad
Salzuflen, Tel. 05222 58244.
Weißer Ring Kreis Herford,
8.00 bis 18.00, Hilfe für Kri-
minalitätsopfer, Tel. 0151
65107090.
Sozialpsychiatrischer Dienst
des Kreises, 8.30bis22.00,Bor-
riesstr. 1, Herford, Tel. 05221
131608.
Frauenberatung und Notruf
gegen Gewalt, 9.00 bis 10.00,
persönliche Beratung nach tel.
Vereinbarung, Frauenbera-
tungsstelle, Rennstr. 15, Her-
ford, Tel. 05221 8899000,
Deutscher Kinderschutz-
bund, 14.00 bis 20.00, Kin-
der- und Jugendtelefon, Num-
mer gegen Kummer: 116111,
anonym, kostenloser Anruf.
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Schüler des Königin-Mathilde-Gymnasiums besuchen den Landtag
Die Jugendlichen erleben eine Debatte und diskutieren mit dem heimischen Abgeordneten Christian Dahm.

Herford. Einblicke in die Lan-
despolitik erhielten Schülerin-
nen und Schüler der Oberstu-
fe des Königin-Mathilde-
Gymnasiums Herford bei
einem Besuch im nordrhein-
westfälischen Landtag. Dort
trafensiedenheimischenSPD-
Landtagsabgeordneten Chris-
tian Dahm zum Austausch
über aktuelle politische The-
men und die Arbeit des Par-
laments.

Da der Besuch während
einer Plenarwoche stattfand,
konnten die Jugendlichen die
parlamentarische Arbeit un-
mittelbar erleben und eine lau-
fende Debatte von der Besu-
chertribüne aus verfolgen. Im
anschließenden Gespräch mit
Christian Dahm standen zahl-
reiche Themen auf der Agen-
da. Gesprochen wurde unter
anderem über aktuelle Ein-
drückeausderWeltpolitik,den
Werdegang des Abgeordne-
ten, die Digitalisierung an
Schulen sowie über den Lehr-
kräftemangel im Kreis Her-
ford.

Ebenso diskutiert wurde, ob
es ein generelles Handyverbot

an Schulen geben soll. Die
Schülerinnen und Schüler äu-
ßerten sich zufrieden mit der
örtlichen Regelung. Eine all-
gemeine Regelung oder ein
Verbot sei nicht notwendig.
„Also kein Auftrag an mich“,
resümierte Dahm.

Besonders intensiv beschäf-
tigten sich die Schülerinnen
und Schüler mit dem Um-
gang der demokratischen Par-
teien mit der AfD. Dabei ging
es sowohl um die Positionen
der Partei als auch um die Fra-
ge eines möglichen Verbots-
verfahrens.

„Es war wichtig, dass die
Schülerinnen und Schüler
Politik nicht nur theoretisch
kennenlernen, sondern live er-
leben konnten. Gerade die De-
batten im Parlament zeigen,
wie Demokratie funktioniert
und wie demokratische Kräfte
gemeinsam für unsere Werte
eintreten“, betonte Dahm.

Passenderweise konnten die
Schülerinnen und Schüler eine
kontroverse Debatte der AfD
live miterleben, als sie auf der
Tribüne des Plenarsaals sa-
ßen. „Auch wenn es mir auf

der einen Seite leidtut, dass sie
das erleben mussten, bin ich
gleichzeitig froh, dass die Ju-
gendlichen mit eigenen Au-
gen gesehen haben, wofür die-
se Partei steht undwelches völ-
kische Gedankengut dort ver-
treten wird“, so Dahm.

Umsowichtigerwardas kla-
re Signal: Die demokratischen
Parteien stimmten geschlos-
sen gegen den Antrag, Frei-
heitsstrafen ausländischer
Straftäter imHerkunftsland zu
vollstrecken.

Auch Fragen zur Arbeit der

Ausschüsse und Parlamenta-
rischen Untersuchungsaus-
schüsse, zur Gesetzgebung so-
wie zu aktuellen politischen
Entwicklungen auf Landes-
und Bundesebene wurden er-
örtert. Darüber hinaus inter-
essierten sich die Jugendli-
chen für die Zuständigkeiten
von Bund und Ländern in der
Bildungspolitik.

„Demokratie lebt vom Dia-
log und vom Interesse junger
Menschen an politischen Pro-
zessen. Deshalb freue ich mich
immer besonders über Besu-
chergruppen aus meinem
Wahlkreis. Der direkte Aus-
tausch ermöglicht es, Politik
greifbar zu machen und von-
einander zu lernen“, so Dahm.
Der Abgeordnete freute sich
über die gut vorbereiteten und
spannenden Fragen.

Der Besuch vermittelte den
Schülerinnen und Schülern
einen praxisnahen Eindruck
von der parlamentarischen
Arbeit und verdeutlichte, wie
politische Entscheidungen im
Landtag Nordrhein-Westfa-
len vorbereitet und getroffen
werden.

Schülerinnen und Schüler des Königin-Mathilde-Gymnasiums be-
suchen Christian Dahm im Landtag NRW.

Foto: Wahlkreisbüro Herford des NRW-Landtagsabgeordneten Christian Dahm

Feierabendbühne im
Bürgerzentrum

Herford. Das Bürgerzentrum
„Haus unter den Linden“
(HudL) lädt für Freitag, 10. Ju-
li, 17.30 Uhr zur Feierabend-
bühne mit Live-Musik ins
HudL-Café ein.DasTrio „Rus-
ty and the Jukebox-Kings“ prä-
sentiert einen Stil-Mix aus
Beat, Rockabilly, Country,

Blues und Schlager. Bei gu-
tem Wetter findet das Kon-
zert draußen auf der Som-
merbühne statt. Kulinarisch
sorgt das Café den ganzen Tag
über für Leckereien und Ge-
tränke. Der Eintritt ist kos-
tenfrei. Weitere Infos unter
Tel. 05221 1891012.

Die Jurymitglieder Thomas Lang (v. l.), Charlotte Otte, Oliver Flaskämper und Jan Hüttner mit den Schüler-Pitch-Teams. Platz 1 „moduCare“ (Leonie, Ben & Charlotte),
Platz 2 „NiceCatch“ (Sophie & Lisa) und Platz 3 „RePluma“ (Clara). Foto: Stiftung Westfalen-Initiative für Eigenverantwortung und Gemeinwohl

Das sinddieSiegerdeserstenStart-up-Gipfels
Mehr als 200 Schüler, zehn Gründer-Teams und eine Bühne, auf der die jungen Talente ihre Ideen präsentieren dürfen:
Beim OWL-weiten „StartUp Your Life“-Gipfel im Marta sind auch namhafte Persönlichkeiten aus der Wirtschaft dabei.

Rea Zaporozhan
und Louis Galád

Herford. Ein Donnerstag An-
fang Juli, neun Uhr morgens:
Vor dem Marta haben sich
mehr als 200 Schülerinnenund
Schüler versammelt. Sie alle
wollen beim ersten OWL-wei-
ten Start-up-Gipfel dabei sein.
Zehn Gründerteams des Städ-
tischen Gymnasiums Löhne
hatten in den vergangenen 18
Monaten an innovativen Ge-
schäftsideen gearbeitet. Nun
präsentierten sie ihre Projekte
erstmals vor großem Publi-
kum. Unter den Gästen waren
auch namhafte Vertreter aus
Wirtschaft und Politik, dar-
unter Landrat Mirco Schmidt.
Am Ende zeichnete eine vier-
köpfige Jury die besten Ideen
aus.

Dieser gehören Jan Hütt-
ner, Geschäftsführer der Inter-
kommunalen Wirtschaftsför-
derung im Kreis Herford, Ge-
schäftsführerin Charlotte Ot-
te, der Gründerin von „bitco-
in.de“, Oliver Flaskämper, so-
wie der Fachanwalt für Han-

dels- und Gesellschaftsrecht,
Thomas Lang, an. „Wir be-
werten die Projekte nach vier
Kriterien: Kreativität, Nutzen,
Umsetzbarkeit und Präsenta-
tionsfähigkeit der Schülerin-
nenundSchüler“, so LarsKies-
ling von der Stiftung Westfa-
len-Initiative,diedenStart-up-
Gipfel maßgeblich gefördert
hat.

Platz 3: Repluma
Als Einzelkämpferin ging Cla-
ramit ihrer Idee „Repluma“ ins
Rennen. Ihr Konzept ist, ge-
brauchte Badminton-Feder-
bälle zu recyceln und aus den
Naturfedern nachhaltige Öl-
bindemittel sowie Ölfilter für
Gewässer herzustellen. Mög-
lich macht das das in den Fe-
dernenthalteneKeratin,dasÖl
bindet undWasser abweist.

„Es hat sich wie eine Beloh-
nung für ein Jahr voller Arbeit
angefühlt“, sagt Clara über
ihren dritten Platz und er-
gänzt: „Diese Erfahrung werde
ich so schnell nicht vergessen.“

Bei der Bewertung zählt für
die Jury nicht nur die theoreti-

sche Ausarbeitung der Ideen,
sondern vor allem deren prak-
tische Umsetzbarkeit. Sie ist
eines von vier Kriterien, nach
denen die Sieger ermittelt wer-
den.

Platz 2: NiceCatch
Den zweiten Platz sichern sich
Sophie und Lisa mit „Nice-
catch“. Die beiden haben eine
App für Hundehalter entwi-
ckelt, über die sich Nutzer zu
gemeinsamen „Gassi-Dates“
verabreden können.

Entstanden sind alle Ge-
schäfts- und Projektideen im
Schulkurs zumThema „Finan-
zen& Start-up“.

Platz 1: Moducare
Den Sieg holt das Team „Mo-
ducare“. Leonie, Ben und
Charlotte haben ein flexibles
undnachhaltigesAssistenzsys-
tem entwickelt, das Menschen
mit eingeschränkter Hand-
funktion dabei unterstützt, all-
tägliche Aufgaben selbststän-
diger zu bewältigen – vomÖff-

nen einer Flasche bis zum si-
cheren Festhalten eines Gla-
ses.

Besonders überzeugt die Ju-
rydasZusammenspiel ausEin-
fachheit, Multifunktionalität
und Nachhaltigkeit. Das mo-
dulare System ersetze mit we-
nigen vielseitig einsetzbaren
Komponenten zahlreiche ein-
zelne Hilfsmittel und erleich-
tere so den Alltag vieler Be-
troffener.

Bei der Preisverleihung
bringt Juror Oliver Flaskäm-
per die Entscheidung auf den
Punkt: „Wir haben es hier mit
einem Produkt zu tun, für das
bereits ein Prototyp existiert.
Eshat einenklarenNutzenund
wurde hervorragend präsen-
tiert.“

Dass hinter „Moducare“
großes Potenzial stecke, zeige
auch der bisherige Erfolg des
Teams. Bereits die Finalteil-
nahme bei Start-up-Teens so-
wieeinPlatzunterdenTopTen
beim Deutschen Gründerpreis
für Schüler unterstreiche die
Qualität der Geschäftsidee, so
die Jury.

DiePräsentationeinerderSchülergruppenwährenddeserstenOWL
Start-up-Gipfels. Foto: Louis Galad


